Argumentationshilfe für den Einsatz mehrerer Roger / FM Mikrofone
Stichworte:

* Mehrere Roger / FM Mikrofone – Argumentation Kostenerstattung
Roger – der neue digitale Stand

Roger ist der Beginn einer revolutionären Leistungssteigerung. Dieser neue digitale Standard übertrifft alle derzeit erhältlichen FM- und digitalen Systeme. Er bietet eine erstaunliche Steigerung des Signal-Rausch-Abstandes und eliminiert die technische Komplexität ein für alle Mal.

Ihre neuen Vorteile: Maximale Leistung, Einfache Handhabung, Volle Kompatibilität
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Roger DynaMic (Schülermikrofon)   Roger inspiro (Lehrermikrofon)

Das MultiTalker Netzwerk von Roger inspiro bietet die Möglichkeit mehrere Roger DynaMic (Schülermikrofone) einzubinden und bietet somit eine Übertragung aller Sprachbeiträge für den schwerhörigen Schüler.

MultiTalker Netwerk - mehrere Mikrofone
Das Roger DynaMic Handmikrofon garantiert, dass kein schwerhöriges Kind mehr von einer Diskussion ausgeschlossen sein muss und bestätigt, dass die neue Roger-Technologie die optimale Hörlösung für den Unterricht darstellt. Bis zu 35 Roger DynaMic Handmikrofone können ad hoc in das MultiTalker Netzwerk des Roger inspiro Senders eingebunden und verwendet werden. Es ermöglicht Schülern, die drahtlose Roger- oder FM-Empfänger benutzen, ihre Lehrer über den Roger inspiro und die Kommentare ihrer Mitschüler über das Roger DynaMic Handmikrofon zu hören. Jeder kann sprechen und alle können gehört werden. Insbesondere hörgeschädigte Kinder in Regelschulen profitieren von den Handmikrofonen, da durch die zunehmende interaktive Unterrichtsform Sprachbeiträge von Schülern effektiv übertragen werden können.

Nur mit mehreren Mikrofonen kann ein barrierefreier Unterricht in der heutigen, interaktiven Unterrichtsform für schwerhörige Menschen geführt werden. Aus diesem Grund wurde das Phonak Handmikrofon in die Liste der Positionsnummer durch die Krankenkasse aufgenommen:
Roger DynaMic Handmikrofon: Positionsnummer 13.99.01.8002

Argumente bei der Kosteneinreichung für mehrere Mikrofone:

* Generell gehören drahtlosen Übertragungsanlagen bzw. Mikrofone zum möglichen Umfang einer Hörgeräteversorgung (HilfsM-RL § 18).

* Drahtlose Übertragungsanlagen sind seit dem 01.04.2014 verordnungsfähig (HilfsM-RL, §19).

* Neben dem Mikrofon für die Lehrkraft hat auch das Schülermikrofon Roger DynaMic eine sogenannte Positionsnummer/Hilfsmittelnummer erhalten (siehe oben). D.h. es ist nicht nur verordnungsfähig, sondern es besteht auch die Möglichkeit einer Kostenübernahme.

* Insbesondere hörgeschädigte Kinder in Regelschulen profitieren von den Handmikrofonen, da durch die zunehmende interaktive Unterrichtsform Sprachbeiträge von Schülern effektiv übertragen werden können. 

* Nur mit mehreren Mikrofonen kann ein barrierefreier Unterricht in der heutigen, interaktiven Unterrichtsform für schwerhörige Menschen geführt werden. Barrierefreiheit bzw. Zugang zu Sprache 

Muss gegeben sein. Die Hilfsmittelrichtlinie, aber auch das BGB (Behindertengleichstellungsgesetz) oder das SGB (Sozialgesetzbuch), Buch V § 33, weisen auf ein Verbot der Benachteiligung hin und fordern barrierefreies Hören.
* Roger DynaMic Handmikrofone dienen zur Integration in den Kreis Gleichaltriger, der effektiven Teilnahme z.B. am Schulunterricht und langfristig, dem Erlernen von lebensnotwendigen Grundwissen als Voraussetzung für eine Erwerbstätigkeit

Weitere Argumentationen siehe auch:

a) SGB 5, §33, Abs. 1: Anspruch auf Hilfsmittel zum Ausgleich der Behinderung oder Erfolg der Krankenbehandlung zu sichern

b) SGB XI, §1: Selbstbestimmung und gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu fördern. Ferner: §11, Abs. 2, §27 Abs. 1 Satz 1 und Satz 2 Nr. 6 SGB V und hier insbesondere §33 Abs. 1 Satz 1 SGB V

c) Generell ist immer eine Gleichstellung zu den Normalhörenden anzustreben insofern die Hörbehinderung einen relevant langen Zeitraum vorherrscht: Im BSG-Urteil vom 16.09.2004 (B 3 KR 20/04 R, SozR 4-2500 § 33 Nr.9) werden die Gesetzlichen Krankenkassen (GKV) zur weitest gehenden Gleichstellung Behinderter mit gesunden Menschen verpflichtet: „...Solange ein Ausgleich der Behinderung nicht vollständig erreicht ist im Sinne eines Gleichziehens mit einem gesunden Menschen, kann die Versorgung mit einem fortschrittlichen Hilfsmittel nicht mit der Begründung abgelehnt werden, der bisher erreichte Versorgungsstandard sei ausreichend.“ Das bedeutet: Maßstab ist das Normalgehör. 

